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Abstract( Bitte fassen Sie in diesem Abschnitt den Inhalt Ihres Beitrags kurz zusammen. Verwenden Sie bitte maximal 15 Zeilen in 10 pt-Schrift kursiv. Bei Microsoft Word muss der Zeilenabstand dabei auf genau 11 pt gesetzt werden. 
Der folgende Absatz enthält die Keywords. Die Keywords werden mit Kommas getrennt. Bitte verwenden Sie maximal zwei Zeilen und maximal fünf Keywords.
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Einleitung

Alle Beiträge für die Jahrestagung 2018 der Österreichischen Gesellschaft für Biomedizinische Technik (ÖGBMT) in Hall in Tirol werden in elektronischer Form auf CD ROM publiziert. 

Um eine möglichst einheitliche Form zu erreichen, soll mit dieser Vorlage eine verbindliche Anleitung für die Erstellung der Beiträge gegeben werden. Die Beiträge werden ausschließlich in elektronischer Form angenommen. 

Beiträge können mit farbigen Abbildungen eingereicht werden.

Methoden

Wenn Sie diese Vorlage verwenden, um Ihren Beitrag zu schreiben, brauchen Sie keine Formate zu ändern. Im Folgenden finden Sie alle Hinweise:

Papiergröße: Benutzen Sie das DIN A4 Format (210 mm x 297 mm). Ausschließlich diese Größe wird akzeptiert.

Rand: Die Randbreite beträgt 25 mm oben und unten, sowie 20 mm links und rechts.

Seiten-Layout: Ordnen Sie den Text in zwei Spalten von je 80 mm Breite an mit einem Zwischenraum von 10 mm.

Länge: Für jeden Beitrag sind zwei DIN A4 Seiten vorgesehen.

Text: Benutzen Sie als Schrifttyp ARIAL. Der Zeichenabstand ist auf „schmal um 0.2 pt" zu setzen (Microsoft Word). Verwenden Sie einen einfachen Zeilenabstand. Nach Absätzen den Text bitte nicht einrücken.

Titel: Der Titel sollte nicht länger als zwei Zeilen sein. Der in Ihrer Anmeldung genannte Titel ist nach Bestätigung Ihres Beitrags verbindlich. Ordnen Sie Titel, Autorennamen (ohne Titel), Institutsnamen und E-Mail-Adresse zentriert an. Die Buchstabengrößen sind in Tab. 1 angegeben. Bitte beachten Sie die in dieser Vorlage eingestellten Absatzformate.

Tabelle 1: Buchstabentypen und –größen für die einzelnen Textabschnitte.
	Objekt
	Grad
	Schnitt
	Absatz

	Titel
	14
	Großbuchstaben, fett
	12 pt

	Autor/

Institut/

E-Mail
	12
	Textkörper
	6 pt

	Überschriften
	12
	Überschrift 2
	6 pt

	Abstract und Keywords
	10
	kursiv
	

	Text
	10
	Textkörper
	

	Beschriftungen
	10
	Textkörper
	

	Formeln
	10
	
	


Abbildungen und Tabellen: Auf Abbildungen und Tabellen soll im Text verwiesen werden, z. B. s. Abb. 1 bzw. (Abb. 1) oder s. Tab. 1 bzw. (Tab. 1). Die Abbildungen und Tabellen sollen in den Text eingearbeitet sein, ein Muster finden Sie in diesem Text. Wenn notwendig dürfen sich Abbildungen und Tabellen auch über die Breite einer ganzen Seite erstrecken.

Beschriften Sie Abbildungen und Tabellen wie folgt: Abbildungen erhalten eine Unterschrift, Tabellen eine Überschrift. Unter- und Überschrift sind zentriert bei einzeiligen, jedoch im Blocksatz bei mehrzeiligen Beschriftungen anzuordnen (Beispiel Tab. 1 und Abb. 1).

Beachten Sie bitte, dass – anders als Abbildungen – Tabellen nur alphanumerische Zeichen enthalten dürfen, d. h. keine graphischen Elemente. Benutzen Sie darin keine Zeichen, die kleinere Typengrößen besitzen als 8 pt.
Tab. 1 gibt die Formatierung der einzelnen Textobjekte an, Abb. 1 zeigt ein Beispiel für eine Abbildung. 

Formeln: Verwenden Sie bitte für Formeln die Schriftgröße 10 pt. Formeln werden links eingerückt und erhalten rechtsbündig eine fortlaufende Nummerierung in runden Klammern.
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Auf Gleichungen soll im Text verwiesen werden, z. B. siehe Gl. 1, bzw. (Gl. 1). Die Gleichungen sollen im Text eingearbeitet sein (s. Gl. 1).
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Abbildung 1: GMA Molekülstruktur
Literaturverzeichnis: Markieren Sie bitte die Literaturhinweise im Text mit arabischen Ziffern in eckigen Klammern in der Reihenfolge ihres Auftretens im Text. Am Ende sollen diese unter der Überschrift „Literatur" in numerischer Reihenfolge aufgelistet werden (IEEE-Standard).

Als Beispiel für die Formatierung unterschiedlicher bibliografischer Angaben finden Sie im Literaturverzeichnis dieser Vorlage die Formatierung für eine Referenz auf ein Buch [1], eine Zeitschrift [2] und einen Konferenzbeitrag/ein editiertes Buch [3]. Das Literaturverzeichnis wurde in dieser Vorlage als „Nummerierung" formatiert (Microsoft Word). Die Überschrift „Literatur" soll die letzte Ihres Beitrags sein.

Ergebnisse

Führen Sie abschließend in Ihrem Text ein „fine-tuning“ durch. Überprüfen Sie, dass z. B. keine unverständlichen Worttrennungen auftauchen (automatische Silbentrennung), keine Spalten mit einer Überschrift enden, die Tabellen, Abbildungen, Gleichungen und Literaturhinweise korrekt referenziert sind.
Reichen Sie bitte Ihren Beitrag fristgerecht zum 30.06.2018 per E-Mail an die folgenden Adressen ein: johannes.martinek@technikum-wien.at
CC: oegbmt@tugraz.at
Als Datenformat verwenden Sie bitte *.pdf (Adobe Acrobat). Bitte die Zeichensätze beim Konvertieren nicht mit beifügen, außer für mathematische Formeln. 

Falls Sie Schwierigkeiten bei der Konvertierung nach PDF haben, nehmen wir auch *.doc (Microsoft Word) an. Allerdings garantieren wir Ihnen dann nicht das von Ihnen gewünschte Aussehen des Beitrags.

Benutzen Sie als Dateibezeichnung bitte die Beitragsnummer in Verbindung mit dem Namen des Erstautors d. h. Nachname_Vorname.pdf.

Diskussion

Die aktuellsten Informationen zur Jahrestagung 2018 der ÖGBMT finden Sie auf der Homepage: 

http://www.oegbmt.at
Bitte beachten Sie bei der Abfassung Ihres Beitrags, dass Sie die Gliederung und Formatierung gemäß dem hier dargestellten Schema vornehmen. Natürlich können einzelne Überschriften wegfallen oder neu ergänzt werden.

Beachten Sie bitte das spätest mögliche

Einsendedatum:
30.06.2018
Danksagungen

Falls Sie in Ihrem Beitrag Danksagungen platzieren wollen, fügen Sie bitte diesen Abschnitt vor dem Literaturverzeichnis ein.

Die ÖGBMT freut sich, Sie am 14. 9. 2018 in Hall in Tirol begrüßen zu dürfen!
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